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V

Vorwort zur 3. Auf lage

Die zweite Auf lage des vorliegenden Buches ist nunmehr fünf Jahre her, und in dieser 
Zeit hat sich in den relevanten Rechtsgebieten erhebliches getan. Unser Anspruch ist es 
weiterhin, eine umfassende Darstellung zu allen Fragestellungen rund um die Rechnungs-
legung und Prüfung von Stiftungen vorzulegen. 

Der wesentliche Anpassungsbedarf ergab sich aus der am 25.6.2021 verabschiedeten und 
zum 1.7.2023 in Kraft getretenen umfassenden Reform des Stiftungsrechts. Die Verzöge-
rungen im Rahmen der Reformbemühungen führten auch zu der erheblichen Zeitspanne 
zwischen der zweiten und der dritten Auf lage. 

Im Nachgang zur Stiftungsrechtsreform bestand die Notwendigkeit einer Anpassung 
der Landesstiftungsgesetze, welche für die Rechnungslegung ebenfalls eine wichtige Rolle 
spielen. Diese Anpassungen sind nunmehr zum überwiegenden Teil erfolgt. Die bereits 
überarbeiteten Landesstiftungsgesetze haben Eingang in diese Auf lage gefunden. 

Schließlich ist für die Rechnungslegung von Stiftungen die IDW Stellungnahme IDW 
RS HFA 5 von erheblicher Bedeutung. Diese ist im Dezember 2023 als überarbeiteter 
Entwurf vorgelegt und vollumfänglich berücksichtigt worden. 

Ein großer Teil der rechtsfähigen Stiftungen in Deutschland ist steuerbegünstigt. Inso-
fern war auch die Reform des Gemeinnützigkeitsrechts, welche mit dem Jahressteuergesetz 
2020 erfolgt ist, zu berücksichtigen. 

Neben der Einarbeitung dieser großen Reformen wurde das Buch umfassend durch-
gesehen und aktualisiert. Es wurden weitere Einzelthemen, wie bspw. die Zulegung von 
Stiftungen, aufgegriffen. 

Der Stand der Literatur, Rechtsprechung und Verwaltungsschreiben ist der Dezember 
2023.

Wiederum sind wir für Hinweise und Anregungen sehr dankbar.

Dortmund und Köln im März 2024
Dr. Reinhard Berndt Frank Nordhoff





VII

Vorwort zur 1. Auf lage

Die Stiftungslandschaft in Deutschland weist seit Jahren ein stetiges Wachstum und 
damit auch eine zunehmende Bedeutung auf. Ende 2014 gab es über 20.700 Stiftungen 
bürgerlichen Rechts, davon wurden rd. die Hälfte nach dem Jahr 2000 errichtet. Die 
bestehenden Stiftungen weisen eine hohe Heterogenität auf. So bestehen neben den 
Stiftungen bürgerlichen Rechts, Stiftungen des Privatrechts, Stiftungen des öffentlichen 
Rechts, zahlreiche Treuhandstiftungen, deren Zahl nur geschätzt werden kann, und auch 
Stiftungen in anderen Rechtsformen, beispielsweise als Stiftung GmbH und Stiftung e.V. 
Die überwiegende Zahl der Stiftungen ist zudem steuerbegünstigt. 

Die zunehmende Bedeutung von Stiftungen hat dazu geführt, dass sich in der Fachlite-
ratur bereits eine Reihe von Publikationen mit der Stiftung auseinandersetzen. Allerdings 
befassen sich die meisten Werke entweder mit dem Stiftungsrecht ganz allgemein, oder 
es wird das Steuerrecht – konkret das Gemeinnützigkeitsrecht – der Stiftung thematisiert. 
Umfassende Werke zur Rechnungslegung der Stiftung gibt es dagegen bisher nur verein-
zelt. Andererseits zeigt die Nachfrage auf vielen unserer Seminare, dass hier Bedarf besteht. 

Unsere Zielsetzung ist es, ein umfassendes Werk zu allen Fragen die Rechnungslegung 
von Stiftungen betreffend zu präsentieren und dabei die Tatsache, dass rd. 96 % der Stiftun-
gen in Deutschland steuerbegünstigt sind und dieser Sachverhalt erhebliche Auswirkungen 
auf die Rechnungslegung von Stiftungen hat, zu berücksichtigen. Insofern sind steuerliche 
Fragestellungen sowohl in einem eigenen Kapitel den eigentlichen Rechnungslegungsthe-
men vorangestellt, finden sich aber auch anlassbezogen in allen anderen Kapiteln wieder. 

Das Werk stellt die Grundlagen der Rechnungslegung von Stiftungen dar. Der Fokus 
liegt allerdings deutlich auf den Besonderheiten der Rechnungslegung von Stiftungen, 
wobei zahlreichen teilweise speziellen Einzelthemen nachgegangen wird. 

Je nach Rechtsform und Tätigkeit der Stiftung ist eine kaufmännische Rechnungs-
legung nicht erforderlich. Der Rechnungslegung mittels Einnahmen-Ausgabenrechnung 
und Vermögensübersicht ist daher ein eigenes Kapitel gewidmet, wobei die kaufmänni-
sche Rechnungslegung aufgrund ihrer konkreten Vorgaben durch das HGB und deren 
umfassende Kommentierung in der Praxis naturgemäß einen größeren Raum umfasst. 
Auf die Besonderheiten von Stiftungen, die ein Krankenhaus betreiben, wird in einem 
abschließenden Kapitel vertiefend eingegangen. 

Für die kritische Durchsicht des Skriptes möchten wir uns bei Herrn Dimitrios Skiadas 
und Herrn Sascha Klausner recht herzlich bedanken, für die Beisteuerung des abschlie-
ßenden Kapitels über die Besonderheiten von Stiftungen, die ein Krankenhaus betreiben, 
bei Herrn Dr. Jörg Goddemeier. 

Der Stand der Literatur, Rechtsprechung und Verwaltungsschreiben ist September 2015. 
Für Hinweise und Anregungen sind wir sehr dankbar. 

Dortmund und Köln im März 2016
Dr. Reinhard Berndt Frank Nordhoff
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